
N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Mittwoch, 23. Juli 2014 
 

im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt Bürgermeister Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen mit Sitzungsunterlagen zu 
dieser Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die 
Tagesordnung wurden keine erhoben. 
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Eine Einwohnerin spricht das Baugebiet Kohlplatte II an. Die Ausweisung dieses 
Gebietes wird mit der Wohnraumnachfrage aus Serres und Iptingen begründet. Sie 
möchte hierzu wissen, wie die Verwaltung sicherstellt, dass Einwohner aus Serres 
und Iptingen diese Bauplätze auch erhalten. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass im Baugebiet Kohlplatte I durchaus Serremer und 
Iptinger Bauplätze erhalten haben. Selbstverständlich lässt es sich nicht verhindern, 
dass Auswärtige dort Bauplätze erhalten und bauen werden. Allen voran die 
Erweiterungen von Porsche und Bosch führen zwangsläufig zu Nachfragen von 
außerhalb der Gemarkung.  
 
Eine Einwohnerin beklagt die Verschmutzungen an der Bushaltestelle in der 
Mühlstraße. Bürgermeister Oehler verspricht, den Bauhof mit der Reinigung zu 
beauftragen. Bauamtsleiter Lenckner weist darauf hin, dass der Bauhof eine der 
beiden Bushaltestellen bereits mit Spezialgeräten gereinigt hat, die Reinigung aber 
nur bis zu einem gewissen Grad möglich ist. 
 
Ein Einwohner möchte Informationen zur Bebauung des Baugebietes Kohlplatte II. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass das Baugebiet in zwei Schritten bebaut wird. 
 
Eine Einwohnerin erkundigt sich, wie mit Grundstückseigentümern umgegangen 
wird, die ihren Bauplatz für ihre Enkelkinder aufheben möchten. 
Bürgermeister Oehler hat leider keine große Handhabe hiergegen, bedauert es aber, 
dass in einem Baugebiet Plätze leer stehen, obwohl ein Wohnungsmangel 
vorherrscht. Sollte die Regierung die Grundsteuer für leer stehende Bauplätze 
einführen, hätte die Kommune eine Möglichkeit, gegen ungenutzte Bauplätze 
vorzugehen. 
 
 
TOP 2  Baugebiet „Kohlplatte II“ – städtebaulicher Vertrag zwischen der  

Gemeinde Wiernsheim und der STEG 
 



Bürgermeister Oehler verweist auf die vorliegenden Unterlagen. Der Vertrag wurde 
vorab von der Verwaltung und dem Landratsamt bereits durchgearbeitet. Größere 
Mängel und Probleme konnten hierbei keine festgestellt werden. Lediglich den Punkt 
12 wird Bürgermeister Oehler mit dem derzeit im Urlaub befindlichen Herrn Nolting 
vom Landratsamt noch besprechen. Der Schultes weist außerdem darauf hin, dass 
der neue Vertrag dem damaligen Vertrag „Schelmenäcker“ gleicht. Der in § 4 für die 
Abwicklung des Umlegungsverfahrens genannte Betrag in Höhe von 35,00 € pro 
Quadratmeter erscheint dem Schultes recht hoch. Dieser Preis war im Bereich 
„Schelmenäcker“ angebracht, sollte hierbei aber nicht unbedingt herangezogen 
werden, zumal bei der Umlegung des Baugebietes „Kohlplatte I“ der Betrag 20,00 € 
pro Quadratmeter betrug. 
Daher schlägt Bürgermeister Oehler dem Gremium vor, dem Vertrag zuzustimmen, 
den Punkt 12 durch das Gespräch zwischen Herrn Nolting und Bürgermeister Oehler 
klären zu lassen und die Wertfestsetzung auf den Umlegungsausschuss zu 
übertragen. 
 
Gemeinderat Gille erklärt, dass die Wertigkeit in Serres nicht dem entspricht, wie sie 
sein sollte und fordert den gleichen Preis wie im Baugebiet Lochmannskreuz. Die 
Gemeinde Wiernsheim mit ihren vier Ortsteilen ist ein Ort, jedoch werden hier 
Grenzen gezogen. Daher möchte er sofortige Festlegung des Preises. 
Für Bürgermeister Oehler hängt die Wertfestsetzung nicht mit der Tatsache 
zusammen, dass Wiernsheim und seine Ortsteile eine Gemeinde ist. Vielmehr 
spielen hier die Aspekte von Infrastruktur und Versorgung eine wesentliche Rolle. 
 
Darüber hinaus möchte Gemeinderat Gille wissen, wer die Verhandlungen mit den 
Grundstückseigentümern führt. 
Der Schultes erklärt, dass diese von der STEG durchgeführt werden. 
 
Gemeinderat Gille ist nach wie vor gegen eine Durchschneidung der Grundstücke. 
Sollten Probleme bei der Umlegung in der Art und Weise auftreten, dass Eigentümer 
nicht verkaufsbereit seien oder sich die Verhandlungen unnötigerweise in die Länge 
ziehen, könne sich Bürgermeister Oehler durchaus auch eine Ausweisung eines 
Baugebietes in einem anderen Ortsteil vorstellen. Besonders unter dem Blickpunkt, 
dass die Bauplätze in den nächsten zwei, drei Jahren benötigt werden und nicht erst 
in 15 Jahren. 
 
Gemeinderätin Beuchle erkundigt sich nach der Zahl an neu entstehenden 
Bauplätzen. Bürgermeister Oehler rechnet mit 60 Bauplätzen im Baugebiet 
Kohlplatte II. 
 
Gemeinderat Blessing hakt nach, ob der Vertrag die Gesamtfläche oder nur den 
ersten Bereich beinhaltet. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass die Gesamtfläche Bestandteil des Vertrages ist. 
 
Gemeinderat Bäuerle weist auf die Wichtigkeit der Bauplätze für Einheimische hin 
und fragt nach Möglichkeiten, damit Einheimische einen anderen Preis zahlen als 
Auswärtige. Der Schultes sieht hier leider keine Möglichkeiten, da EU-Recht dem 
entgegenstehen würde. 
 
Beschlussfassung: 



Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig bei einer 
Enthaltung den städtebaulichen Vertrag über die Entwicklung des Gebietes 
„Kohlplatte II“ in Wiernsheim-Serres in der vorliegenden Fassung – bei 
gleichzeitiger Klärung des Punktes 12 des Vertrages - zwischen der Gemeinde 
Wiernsheim und der STEG Stadtentwicklung GmbH. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt mehrheitlich bei zwei 
Gegenstimmen, den im Vertrag angegebenen Betrag in Höhe von 35,00 € vom 
Umlegungsausschuss überprüfen und von diesem für den Vertrag neu 
festlegen zu lassen. 
 
Bürgermeister Oehler möchte bei den anstehenden Planungen und Arbeiten wieder 
mit folgenden Firmen zusammenarbeiten: STEG sowie die Ingenieurbüros Repple, 
Engel, Spinner, Boden, Gerst und Beck. 
Der Gemeinderat ist mit diesem Vorschlag einstimmig einverstanden. 
 
 
TOP 3  Bekanntgabe des Wahlprüfungsbescheides 
 
Bürgermeister Oehler gibt den Wahlprüfungsbescheid des Landratsamtes Enzkreis 
bekannt. Die Gemeinderatswahl ist vom Landratsamt Enzkreis geprüft und für gültig 
erklärt worden. 
Der Gemeinderat nimmt dies zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
TOP 4  Feststellung von Hinderungsgründen für die am 25. Mai 2014 

gewählten Gemeinderäte 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass sämtliche am 25. Mai 2014 gewählte 
Gemeinderäte über das vom Gemeindewahlausschuss festgestellte Wahlergebnis 
informiert worden sind. Die gewählten Vertreter sind ebenfalls auf die gesetzlichen 
Vorschriften hingewiesen worden. Bis auf Herrn Christian Flattich haben alle die 
Wahl zum Gemeinderat angenommen. 
Herrn Flattich sind Umstände bekannt, die einen Hinderungsgrund darstellen 
würden. Die Gemeindeverwaltung hat ebenfalls die erforderliche Prüfung 
durchgeführt. Es sind hierbei lediglich die von Herrn Flattich vorgebrachten 
Hinderungsgründe bekannt geworden. Die erste Ersatzperson Jürgen Idziok rückt 
somit für den verhinderten Kandidaten Flattich nach. Herr Flattich bleibt Ersatzperson 
für die Liste der CDU. 
 
Bürgermeister Oehler fragt die Mitglieder des Gemeinderats, ob einem der 
Gemeinderäte oder Gemeinderätinnen darüber hinaus noch ein Ablehnungs- oder 
Hinderungsgrund bekannt ist. Dies ist nicht der Fall. 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim stellt einstimmig fest, dass für den 
am 25.05.2014 gewählten Kandidaten Christian Flattich nach § 29 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg Hinderungsgründe vorliegen, 
welche eine Übernahme des Ehrenamtes verhindern. Die erste Ersatzperson 



Jürgen Idziok rückt somit für den verhinderten Kandidaten Flattich nach. Herr 
Flattich bleibt Ersatzperson für die Liste der CDU. 
Bei allen weiteren Kandidaten liegen keine Hinderungsgründe vor, die einer 
Übernahme des Ehrenamtes entgegenstehen. 
 
 
TOP 5  Bebauungsplan „Waldwiesen“ 
 
Gemeinderat Zundel rückt vom Sitzungstisch ab. 
 
1. Beschluss über den Vorentwurf nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
 
Bürgermeister Oehler verweist auf die vorliegenden Unterlagen. 
Trotz der gescheiterten Ansiedlung der Firma Bader möchte der Schultes die 
Umsetzung des Baugebietes weiterhin vorantreiben. Eine sofortige Bebauung der 
Fläche ist derzeit jedoch nicht geplant, sondern soll für große Gewerbebetreibende 
zurückgehalten werden. Bürgermeister Oehler spricht sich zugleich gegen eine 
Landschaftszersiedelung mit kleinen Gewerbebetrieben. Mit der Umsetzung des 
Baugebietes, könne man bei einer zukünftigen Anfrage eines Großunternehmens 
schnell reagieren. Bis sich ein solcher in Wiernsheim ansiedelt, soll die Fläche nach 
wie vor der Landwirtschaft zur Verfügung stehen.  
 
Gemeinderat Hudak erkundigt sich nach dem Maß der baulichen Nutzung, da er 
bisher noch keine Information zu den Gebäudehöhen hat. Bürgermeister Oehler 
verweist auf den Bebauungsplan. Dort ist von einer Gebäudehöhe zwischen 20 und 
30 Metern die Rede. 
 
Gemeinderat Bäuerle möchte wissen, ob in der Festsetzung der Gebäudehöhe ein 
Spielraum vorhanden sei. Bürgermeister Oehler erklärt, dass diese der Gemeinderat 
entscheidet. 
 
Für Gemeinderat Blessing sollte die Höhe keine große Diskussion spielen. Er sieht 
die Vorteile einer intensiven Nutzung und gleichzeitige Schaffung von Arbeitsplätzen 
durchaus bei Großbetrieben gegeben, wohingegen kleinere Unternehmen die Fläche 
zersiedeln. 
 
Gemeinderat Gallo weist darauf hin, dass sich das Gremium bereits für maximal eine 
Drittelung des Gebietes aussprach. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt mehrheitlich mit einer 
Gegenstimme und einer Enthaltung den vorliegenden Entwurf nach § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch. 
 
 
2. Beschluss über die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
 
Bürgermeister Oehler verweist auf die allgemeine Auslegungspflicht nach § 3 Abs. 2 
Baugsetzbuch. 
 
Beschlussfassung: 



Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt mehrheitlich mit einer 
Gegenstimme und einer Enthaltung die öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplans „Waldwiesen“ nach § 3 Abs. 2 BauGB. 
 
Bürgermeister Oehler möchte auch bei diesem Projekt mit den erfahrenen 
Ingenieurbüros Repple, Engel, Spinner, Boden, Gerst und Beck zusammenarbeiten. 
Der Gemeinderat ist mit diesem Vorschlag einstimmig einverstanden. 
 
Gemeinderat Zundel rückt wieder an den Sitzungstisch. 
 
TOP 6  Vergaben: Kücheneinrichtung Gaststätte „Löwenkeller“ 
 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass die Küche der Gaststätte „Löwenkeller“ bereits 
seit zwei Jahren erneuert werden muss. Mit der Sanierung soll am 1. August 
begonnen werden. 
Bauamtsleiter Lenckner weist darauf hin, dass hierzu eine beschränkte 
Ausschreibung vorgenommen wurde. 
 
Die Gemeinderäte Gille und Blessing fordern nach der Sanierung eine 
ordnungsgemäße Wartung der neuen Kücheneinrichtung durch den Betreiber. 
 
Gemeinderat Gallo erkundigt sich, welche Geräte neu angeschafft werden sollen. 
Bauamtsleiter Lenckner erklärt, dass sämtliche Geräte von der Kommune neu 
angeschafft werden und somit zum Eigentum der Gemeinde gehören. 
 
Gemeinderat Gille möchte wissen, ob durch die Neuanschaffung der Geräte durch 
die Gemeinde nicht eine Pachterhöhung sinnvoll wäre. 
Hierbei sieht Bürgermeister Oehler die Gefahr, dass das Lokal wegbricht. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, die 
Arbeiten an der Kücheneinrichtung an die Firma F.Wolf Elektro- und 
Gastrotechnik aus Freudenstadt für 57.994,65 Euro (brutto) zu vergeben. 
 
 
TOP 7  Ausschreibungsbeschluss Rathauserweiterung 
 
Das Baugesuch für den Rathausanbau wurde beim Landratsamt eingereicht. 
Bürgermeister Oehler bittet das Gremium um einen Ausschreibungs- und 
Vergabebeschluss, damit die Ausschreibungen über die Sommerferien getätigt 
werden können und im Spätherbst mit den Abrissarbeiten begonnen werden kann. 
Diesem Vorschlag stimmt das Gremium einstimmig zu. 
 
Gleichzeitig informiert der Schultes den Gemeinderat, dass die Tragwerksplanungen 
durch das Ingenieurbüro Bernhard aus Ludwigsburg erfolgen sollen. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, das 
Ingenieurbüro Bernhard aus Ludwigsburg mit der Tragwerksplanung zu 
beauftragen. 
 



 
TOP 8  Informationen der Verwaltung 
 
Bürgermeister Oehler informiert die Gemeinderäte über die geplante Ausstattung des 
Kaffeemühlenmuseums mit WLAN. Durch ein entsprechendes Angebot der Firma 
Skytron kann die Gemeinde ein freies WLAN während der Öffnungszeiten des 
Kaffeemühlenmuseums ermöglichen. 
Auf Nachfrage des Gremiums, warum die Anbindung nicht über die Neckarcom 
erfolge, erklärt der anwesende und bei der Anbindung involvierte Bürger Wolfgang 
Hanisch, dass die Firma Skytron im Gegensatz zur Neckarcom eine entsprechende 
Technologie zur Installation offener Netzwerke habe. 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
TOP 9  Verschiedenes 
 
Bürgermeister Oehler weist darauf hin, dass der Löschteich im Industriegebiet in 
Pinache vergraben ist. 
 
 
TOP 10 Anfragen der Gemeinderäte 
 
Gemeinderat Gille erkundigt sich, ob die Erdauffüllungen auf den Feldwegen von 
kommunaler Seite überprüft werden. Bürgermeister Oehler erklärt, dass die 
Verwaltung die Auffüllarbeiten im Blick hat. 
 
Des Weiteren bemängelt Gemeinderat Blessing die Ansehnlichkeit des 
denkmalgeschützten Gebäudes in der fränkischen Hofanlage und bittet den 
Schultes, hiergegen etwas zu unternehmen. 
Bürgermeister Oehler hat bereits mehrmals mit dem Eigentümer verhandelt, worauf 
dieser die Erlaubnis erteilte, den Efeu zu entfernen. Dieser ist jedoch bereits durch 
die Dachstruktur eingedrungen, sodass bei einer Entfernung des Efeus unweigerlich 
das Gebäude beschädigt wird und somit Schadenersatzansprüche des Eigentümers 
gegen die Gemeinde ermöglicht werden. 
In diesem Zusammenhang gibt Bürgermeister Oehler bekannt, dass die Gemeinde 
das Gebäude in der Kronengasse 7 gekauft hat. Das Gremium nimmt zustimmend 
Kenntnis. 
 
Gemeinderat Bäuerle erkundigt sich, ob die Gemeinde über die Arbeiten der EnBW 
an den Hochspannungsleitungen informiert wurde. Bauamtsleiter Lenckner bejaht 
dies, jedoch wollte die EnBW erst im September mit den Arbeiten beginnen. Das 
bereits jetzt schon mit den Arbeiten begonnen wird, ist der Verwaltung bis dato nicht 
mitgeteilt worden. 
 
Darüber hinaus erachtet Gemeinderat Bäuerle die Parksituation entlang der 
Mönsheimer Straße in Iptingen nach wie vor als katastrophal. 
Die Verwaltung wird dieses Thema in der nächsten Verkehrsschau behandeln. 
 
Gemeinderat Hudak möchte wissen, ob an den elektrischen Geräten in der Schule 
eine Überprüfung durchgeführt wird. Bürgermeister Oehler bejaht dies. 
 



Gemeinderätin Romacker erkundigt sich, ob über den Kleinkindspielbereich im 
Außenbereich ein Sonnensegel installiert wird. Bürgermeister Oehler und 
Bauamtsleiter Lenckner verneinen dies, da ein Sonnensegel mit erheblichem 
Aufwand und Auflagen verbunden ist. 
Der Schultes könnte sich aber vorstellen, einen Baum als Schattenspender zu 
pflanzen. 
 
Gemeinderat Blessing möchte zum Tagesordnungspunkt der letzten Sitzung 
„Änderung der Hauptsatzung“ noch hinzufügen, dass keine Rahmen festgelegt 
wurden. Hierzu verliest er den Beschluss der damaligen Sitzung. 
 
 
TOP 11 Verabschiedung der ausscheidenden Gemeinderäte und 

Verleihung der Ehrennadel des Gemeindetags Baden-Württemberg 
 
Im Rahmen der letzten Sitzung des im Jahr 2009 gewählten Gemeinderats 
verabschiedet BM Oehler neun Gremiummitglieder mit persönlichen Worten. Er geht 
jeweils auf die Tätigkeit der ausscheidenden Mitglieder ein und überreicht diesen 
Abschiedsgeschenke, die jeweils aus Buchpräsenten, einer Gemeindemedaille und 
einer Uhr mit Wappen der Gemeinde Wiernsheim bestehen. Er bedankt sich für die 
zur Verfügung gestellte Zeit und das Engagement. Im Einzelnen wurden 
verabschiedet: 
 
Fritz Blessing 1994 – 2014 im Gemeinderat; Mitglied im 

Kindergartenausschuss, Verwaltungsausschuss, 
Umlegungsausschuss, Technischen Ausschuss und 
Abwasserzweckverband  

 
Willi Bolz 1999 – 2014 im Gemeinderat; Mitglied im Technischen 

Ausschuss, Verwaltungsausschuss, 
Kindergartenausschuss, Partnerschaftsausschuss, 
Schulverband; zudem seit 2004 3. Stellv. Bürgermeister 

 
Dr. Joachim Genssle 1999 – 2014 im Gemeinderat; Mitglied im 

Verwaltungsausschuss, Umlegungsausschuss, 
Kindergartenausschuss, Schulverband 

 
Peter Gallo 2009 – 2014 im Gemeinderat; Mitglied im Technischen 

Ausschuss, Umlegungsausschuss, 
Partnerschaftsausschuss, Kindergartenausschuss, 
Abwasserzweckverband, Gemeindeverwaltungsverband 

 
Wilfried Kolacek 1980 – 1994 und 2004 – 2014 im Gemeinderat; Mitglied 

im Umlegungsausschuss, Klärverband, 
Verwaltungsausschuss, Kindergartenausschuss, 
Technischen Ausschuss, Partnerschaftsausschuss, 
Abwasserzweckverband 

 
Karl Retter 1994 – 2014 im Gemeinderat; Mitglied im 

Umlegungsausschuss, Technischen Ausschuss, 
Partnerschaftsausschuss, Gemeindeverwaltungsverband, 



Abwasserzweckverband 
 
Ulrike Romacker 2009 – 2014 im Gemeinderat; Mitglied im 

Kindergartenausschuss, Partnerschaftsausschuss, 
Schulverband 

 
Dr. Norbert Schmitz 2009 – 2014 im Gemeinderat; Mitglied im Technischen 

Ausschuss, Verwaltungsausschuss, 
Kindergartenausschuss, Partnerschaftsausschuss, 
Schulverband, Abwasserzweckverband 

 
Rainer Zundel 1989 – 2014 im Gemeinderat; Mitglied im 

Verwaltungsausschuss, Partnerschaftsausschuss, 
Technischen Ausschuss, Ausschuss Waldenserjubiläum, 
Abwasserzweckverband, Schulverband; zudem seit 2009 
1. Stellv. Bürgermeister 

 
Bürgermeister Oehler dankt allen Gemeinderäten für die gut funktionierende 
Zusammenarbeit und hofft, dass auch zwischen Verwaltung und neu gewähltem 
Gemeinderat ein erfolgreiches Zusammenarbeiten stattfinden wird. Gleichzeitig 
betont er, dass sich alle weiterhin aktiv am Ortsleben beteiligen. 

 


